
Die neue Wanderausstellung des DZOK

Zum Umgang 
mit demokratiefeindlicher 
und menschenverachtender 
Sprache

„MAN WIRD JA WOHL NOCH SAGEN DÜRFEN“

Menschen verbal niederzumachen und �die Demokratie anzu­
greifen, gehörte zum Wesen des Nationalsozialismus. 
„Lügenpresse“ war zum Beispiel ein Kampfbegriff, der zwischen 
1933 und 1945 in aller Munde war und heute wieder Verwendung 
findet: in sozialen Medien, im Alltag und in der Politik rechts­
populistischer und rechtsextremer Parteien.

Die Ausstellung „Man wird ja wohl noch sagen dürfen…“  
stellt demokratiefeindliche und menschenverachtende Begriffe 
von damals und heute vor; außerdem eigentlich neutrale 
Begriffe, die als Waffe benützt werden können. 

Die Ausstellung fragt: 
Was bedeuten diese Wörter? 
Wie wurden sie früher und wie werden sie heute verwendet? 
Und was kann man gegen die Giftwirkung von Sprache tun?

Die Begriffe im Überblick:

asozial
Heimat
Lügenpresse
Schuldkult
völkisch
Volk
Volksgemeinschaft
Widerstand
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gefördert von

Menschen verbal niederzumachen und 
die Demokratie anzugreifen, gehörte zum 
Wesen des Nationalsozialismus. 
„Lügenpresse“ war zum Beispiel ein Kampf-
begriff, der zwischen 1933 und 1945 in aller 
Munde war und heute wieder Verwendung 
findet: in sozialen Medien, im Alltag 
und in der Politik rechtspopulistischer 
und rechtsextremer Parteien.

Die Ausstellung „Man wird ja wohl noch 
sagen dürfen…“ stellt demokratiefeindliche 
und menschenverachtende Begriffe von 
damals und heute vor; außerdem eigentlich 
neutrale Begriffe, die als Waffe benützt 
werden können. 

Die Ausstellung fragt: Was bedeuten diese 
Wörter? Wie wurden sie früher und wie 
werden sie heute verwendet? Und was kann 
man gegen die Giftwirkung von Sprache tun?

Die Begriffe im Überblick:

asozial
Heimat
Lügenpresse
Schuldkult
völkisch
Volk
Volksgemeinschaft
Widerstand

*Arsen ist ein tödliches Gift. Die wiederholte Einnahme 
von Arsen in niedriger Dosis kann zu einer Gewöhnung 
ohne eindeutige Vergiftungssymptome führen.

Victor Klemperer, LTI: Notizbuch eines Philologen, 1947
(Lingua Tertii Imperii = Sprache des „Dritten Reichs“)

„Worte können sein 
wie winzige Arsen-
dosen*: Sie werden 
unbemerkt verschluckt, 
sie scheinen keine 
Wirkung zu tun, 
und nach einiger Zeit 
ist die Giftwirkung 
doch da.“
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Zum Umgang mit 
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